
 

 

 

 

 

 

 

Gemeindeblatt der Einwohnergemeinde Huttwil 

Nr. 80, November 2021 

 

 

Einladung 
 

 

zur Gemeindeversammlung vom  

Mittwoch, 1. Dezember 2021 

um 20.00 Uhr 

im Städtlisaal des Hotels Kleiner Prinz, 
Marktgasse 5, 4950 Huttwil 
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Die Gemeindeversammlung findet ohne Zertifikatspflicht statt. Hingegen gilt 
eine Maskenpflicht. 

 

 

Vorlagen 
 

1. Budget und Finanzplan 

a) Genehmigung des Budgets 2022 

b) Information über den Finanzplan 2022 ï 2026  

c) Kenntnisnahme Kreditabrechnungen 

 

2. Überführungsreglement IBH, Teilrevision 
 

3. Verschiedenes 

 
 
Das Budget 2022 kann ab Mitte November 2021 bei der Finanzabteilung Huttwil bezo-
gen oder auf unserer Homepage www.huttwil.ch heruntergeladen werden.  
 
Gestützt auf Artikel 67 Absatz 1 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde 
Huttwil vom 3. Dezember 2019 liegt das Protokoll der Gemeindeversammlung in der 
Zeit vom 8. Dezember 2021 bis und mit 17. Dezember 2021 bei der Gemeindeverwal-
tung Huttwil öffentlich auf. Beschwerden gegen Beschlüsse der Gemeindeversamm-
lung sind innert 30 Tagen nach der Gemeindeversammlung beim Regierungsstatthal-
teramt Oberaargau einzureichen. Diese sind in schriftlicher Form einzureichen und zu 
begründen. 

 

Stimmberechtigt in Gemeindeangelegenheiten sind alle Schweizerbürgerinnen und 
Schweizerbürger, die seit drei Monaten in der Gemeinde wohnhaft sind und das 18. Al-
tersjahr erreicht haben. 
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1. A.) Beratung und Genehmigung des Budgets 2022 

1.1 Auf einen Blick (Management Summary) 

Erfolgsrechnung 2022 ï Gesamthaushalt 

 

Gesamthaushalt

CHF -666'398.00

Allgemeiner Haushalt

CHF -646'123.00

Spezialfinanzierungen

CHF -20'275.00

SF Abwasserentsorgung

CHF 60'677.00

SF Abfallentsorgung

CHF -55'860.00

SF Wasserversorgung

CHF -23'900.00

SF Feuerwehr

CHF -1'192.00

 
 

Gesamtaufwand CHF 28'064'993.00 

Gesamtertrag CHF 27'398'595.00 

Defizit der Erfolgsrechnung CHF      666'398.00 

 

Allgemeiner Haushalt (steuerfinanziert) 

Der Gesamthaushalt schliesst mit einem Defizit von CHF 666'398.00 ab. Der 
Allgemeine Haushalt weist ein Defizit von CHF 646'123.00 aus. Die Spezial-
finanzierungen schliessen mit einem Defizit von CHF 20'275.00 ab. 

 

Steuern 

Die Gemeindesteueranlage von 1.65 Einheiten und die Liegenschaftssteuer 
von 1.2 ă der amtlichen Werte bleiben gegenüber 2021 unverändert. Ein Steu-
eranlagezehntel beträgt knapp CHF 533'000.00. 
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1.2 Rechnungslegungsgrundsätze Harmonisiertes Rechnungslegungsmodell 
2 (HRM2) 

1.2.1 Allgemeines 

Das Budget 2022 wurde nach dem neuen Rechnungslegungsmodell HRM2, ge-
mäss Art. 70 Gemeindegesetz, erstellt. 

In Anlehnung an die Rechnungslegung der Privatwirtschaft wird die Erfolgsrech-
nung neu dreistufig geführt. Im Erfolgs- und Finanzierungsausweis erfolgt die 
Darstellung nach jeweiliger Finanzierung. 

 

1.2.2 Abschreibungen 

1.2.2.1 Bestehendes Verwaltungsvermögen 

Das am 1.1.2016 bestehende Verwaltungsvermögen von CHF 9'501'782.55 
(exkl. Darlehen und Beteiligungen) wurde zu Buchwerten in HRM2 übernom-
men und wird innert 12 Jahren, d.h. ab dem Rechnungsjahr 2016 bis und mit 
Rechnungsjahr 2027 linear abgeschrieben. Dies ergibt bei einem Abschrei-
bungssatz von 8.35 % rund CHF 793'000.00 jährlich. 

1.2.2.2 Neues Verwaltungsvermögen 

Auf neuen Vermögenswerten werden mit HRM2 die planmässigen Abschreibun-
gen nach Anlagekategorien und Nutzungsdauer (Anhang 2 der Gemeindever-
ordnung) berechnet. Die Abschreibungen erfolgen linear nach Nutzungsdauer. 

1.2.2.3 Zusätzliche Abschreibungen (Art. 84 GV) 

Zusätzliche Abschreibungen betreffen nur den allgemeinen Haushalt und wer-
den vorgenommen, wenn im Rechnungsjahr 

a) in der Erfolgsrechnung ein Ertragsüberschuss ausgewiesen wird und 

b) die ordentlichen Abschreibungen kleiner als die Nettoinvestitionen sind. 

 Investitionsrechnung / Aktivierungsgrenze 

Der Gemeinderat belastet einzelne Investitionen bis zum Betrag von 
CHF 50'000.00 (Aktivierungsgrenze) der Erfolgsrechnung. Er verfolgt dabei 
eine konstante Praxis. 
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1.3 Erläuterungen 

1.3.1 Allgemeines 

Das Budget 2022 basiert auf nachstehenden Prognoseannahmen und Zu-
wachsraten. 

 2020 2021 2022 

Bevölkerung 5'029 5'146 5'200 

Steuerpflichtige 3'087 3'066 3'096 
    

Einkommenssteuer Natürlich 
Personen 

 0.00% 0.00% 

Vermögenssteuer Natürliche 
Personen 

 0.00% 0.00% 

Gewinnsteuer Juristische Per-
sonen 

 0.00% 0.00% 

    

Personalaufwand 0.50% 0.50% 0.50% 

Sachaufwand 0.00% 0.00% 0.00% 

 

1.3.2 Erfolgsrechnung 

1.3.2.1 Grundsätzliches 

Die Zahlungen in die Lastenausgleiche steigen von Jahr zu Jahr. Dies gilt auch 
für den Abschreibungsaufwand als Folge der hohen Investitionen.  

Zudem sinken die Ablieferungen der IBH AG, weil die Rückführung von nicht 
benötigtem Eigenkapital an die Gemeinde um rund CHF 200'000.00 abge-
schlossen ist. Ebenfalls fällt die Konzessionsabgabe im Bereich Antennen- und 
Kabelanlagen weg. Das Ergebnis stellt sich weiterhin besser dar aufgrund des-
sen, dass die Vorschriften der Rechnungslegung HRM2 verlangen, dass die 
Spezialfinanzierung "Übertrag Verwaltungsvermögen IBH AG", erfolgswirksam 
während 16 Jahren, abgebaut werden muss. Dies führt zu einer Verbesserung 
des Ergebnisses von CHF 562'500.00. 

 

1.3.2.2 Erläuterung zur Entwicklung Personalaufwand (Sachgruppe 30) 

Der Personalaufwand sinkt gegenüber dem Budget 2021 um CHF 84'194.00 o-
der 2.18%. Der Minderaufwand ist auf Stellenreduktionen in der Verwaltung zu-
rückzuführen. 

 



 

Gemeindeblatt Nr. 80 vom November 2021  Seite 6 

1.3.2.3 Erläuterung zur Entwicklung Sachaufwand (Sachgruppe 31)  

Im Bereich Sach- und Betriebsaufwand ist ein Mehraufwand von 

CHF 296'966.00 gegenüber dem Budget 2021 zu verzeichnen. Dies unter an-

derem aufgrund von Anschaffungen Büromöbel und Geräte für eine weitere Kin-

dergartenklasse. 
 

1.3.2.3 Erläuterung zur Entwicklung Finanzaufwand (Sachgruppe 34)  

Im Finanzaufwand resultiert ein Minderaufwand von CHF 3'290.00. Dieser Min-

deraufwand resultiert hauptsächlich aus der Einsparung beim baulichen Unter-

halt bei den Liegenschaften Finanzvermögen. 

 

1.3.2.4 Erläuterung zur Entwicklung Transferaufwand (Sachgruppe 36) 

Der Transferaufwand resultiert mit einem Minderaufwand von CHF 192'671.00 
gegenüber dem Budget 2021. Für die Lehrergehaltskosten ist insgesamt ein 
Minderaufwand von CHF 331'730.00 budgetiert. Der Kostenanstieg der Las-
tenausgleiche ist sowohl bei den Ergänzungsleistungen AHV/IV (CHF 
44'116.00) wie auch bei der Sozialhilfe (CHF 54'542.00) am höchsten. 

 

1.3.2.5 Erläuterung zur Entwicklung des ausserordentlichen Aufwandes und Er-
trages (Sachgruppe 38/48) 

Der ausserordentliche Ertrag ist auf die erfolgswirksame Auflösung der Spezial-
finanzierung "Übertrag Verwaltungsvermögen IBH AG" zurückzuführen wie un-
ter Ziffer 2.2.1 erwähnt. Dieser führt lediglich zu einem besseren Ergebnis, nicht 
aber zu einer höheren Selbstfinanzierung. 

 

1.3.2.6 Erläuterung zur Entwicklung Steuerertrag (Sachgruppe 40) 

Bei den Einkommenssteuern wurde mit einem 0.00% Wachstum, im Vergleich 
zum Budget 2021 gerechnet. Bei den Vermögenssteuern wurde ebenfalls auf-
grund COVID-19 mit einem 0.00% Wachstum gerechnet. Hier resultiert gegen-

über dem Budget 2021 ein Mehrertrag von Total CHF 122'536.00. Die Auswir-

kungen aufgrund von COVID-19 sind sehr schwer abschätzbar und können 
nicht genau beziffert werden. Trotzdem wird etwas optimistisch in die Zukunft 
geschaut und das Budget an die Rechnungszahlen 2020 angepasst. 
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1.3.3 Investitionsrechnung 

Den Bruttoinvestitionen von CHF 6'303'000.00 stehen Einnahmen von  

CHF 0.00 gegenüber, die Nettoinvestitionen betragen somit 

CHF 6'303'000.00. 

Die hauptsächlichsten Bruttoinvestitionen betreffen folgende Projekte. 

Verwaltungsliegenschaften 

Saal kleiner Prinz, Kauf CHF 1'000'000.00 

Feuerwehr Region Huttwil 

Ersatz Einsatzfahrzeug CHF 200'000.00 

Schulliegenschaften 

Turnhalle Dornacker, Ersatz Sanitäre Anlagen CHF 230'000.00 

Gemeindestrassen 

Silostrasse, Sanierung inkl. Trottoir-Verbr. CHF 406'000.00 

Haldenstrasse, Sanierung CHF 100'000.00 

Ersatz Wischmaschine CHF 250'000.00 

Werkhof 

Werkhof Kauf Industriestrasse 9 CHF 1'600'000.00 

 

Wasserversorgung 

Versorgungssicherheit mit Zell, Hüswil CHF 450'000.00 

Haldenstrasse, Ersatz Wasserleitung CHF 100'000.00 

Silostrasse, Ersatz Wasserleitung CHF 180'000.00 

Hirschmattstrasse, Ersatz Wasserleitung CHF 100'000.00 

Abwasserversorgung 

Haldenstrasse, Sanierung Abwasserleitung CHF 100'000.00 

Silostrasse, Sanierung Abwasserleitung CHF 750'000.00 

Kammernmoos, Erschliessung Abwasserleitung CHF 80'000.00 
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1.4 Ergebnis 

1.4.1 Übersicht Gesamtergebnis 

Bezeichnung 
Allgemeiner 

Haushalt 
Was-
ser 

Abwas-
ser 

Abfall 
Feuer-
wehr 

Gesamt-
haushalt 

Erfolgsrechnung             

Betrieblicher Aufwand -18'895.6 -957.8 -1'883.7 -597.6 -247.6 -22'582.4 

Betrieblicher Ertrag 15'832.2 931.9 1'939.4 540.8 245.4 19'489.8 

Ergebnis aus betrieblicher Tätig-
keit 

-3'063.3 -25.9 55.6 -56.8 -2.1 -3'092.5 

Finanzaufwand -216.0 0.00 0.00 0.00 0.00 -216.0 

Finanzertrag 1'963.9 2.0 5.0 0.95 1.0 1'972.8 

Ergebnis aus Finanzierung 1'747.8 2.0 5.0 0.95 1.0 1'756.8 

Operatives Ergebnis -1'315.4 -23.9 60.6 -55.8 -1.1 -1'355.7 

Ausserordentlicher Aufwand -193.4 0.00 0.00 0.00 0.00 -193.4 

Ausserordentlicher Ertrag 862.8 0.00 0.00 0.00 0.00 862.8 

Ausserordentliches Ergebnis 669.3 0.00 0.00 0.00 0.00 669.3 

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -646.1 -23.9 60.6 -55.8 -1.1 -666.3 

Investitionsrechnung             

Investitionsausgaben -4'031.0 -965.0 -1'257.0 -50.0 0.00 -6'303.0 

Investitionseinnahmen 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 0.00 

Ergebnis Investitionsrechnung -4'031.0 -965.0 -1'257.0 -50.0 0.00 -6'303.0 

Finanzierungsergebnis             

Selbstfinanzierung             

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -646.1 -23.9 60.6 -55.8 -1.1 -666.3 

Abschreibungen Verwaltungsvermö-
gen 

1'827.1 30.2 344.9 9.3 3.5 2'215.0 

Einlagen Fonds und Spezialfinanzie-
rungen 

0.00 371.4 576.5 0.00 0.00 947.9 

Entnahmen Fonds und Spezialfinan-
zierungen 

0.00 -30.2 -344.9 0.00 0.00 -375.1 

Abschreibungen Investitionsbeiträge 54.3 0.00 0.00 0.00 0.00 54.3 

Einlagen in das Eigenkapital 193.4 0.00 0.00 0.00 0.00 193.4 

Entnahmen aus dem Eigenkapital -862.8 0.00 0.00 0.00 0.00 -862.8 

Selbstfinanzierung 565.9 347.5 637.2 -46.5 2.3 1'506.4 

Nettoinvestitionen -4'031.0 -965.0 -1'257.0 -50.0 0.00 -6'303.0 

Finanzierungsergebnis -3'465.0 -617.5 -619.7 -96.5 2.3 -4'796.5 
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1.4.2 Gesamtergebnis Gemeinde 

Die Selbstfinanzierung der Gemeinde ist aufgrund der Grossprojekte ungenü-
gend, was aus vorstehender Tabelle deutlich ersichtlich ist. Das verbesserte Er-
gebnis resultiert hauptsächlich aus dem höheren Finanzausgleich und dem zu-
sätzlichen Zuschuss an die Mindestausstattung. Dies zeigt, dass die Steuerkraft 
der Gemeinde im kantonalen Mittel schwach ist und nicht dem durchschnittli-
chen kantonalen Wachstum entspricht. Die vorgesehenen Investitionen können 
nicht aus selbsterarbeiteten Mitteln finanziert werden, sondern sind entweder 
aus Vermögensverzehr oder Kreditaufnahmen zu finanzieren. 

 

1.4.3 Ergebnis gebührenfinanzierte Spezialfinanzierungen 

 SF Wasserversorgung 

Die SF Wasserversorgung schliesst mit einem Defizit von CHF 23'900.00, wel-
cher dem Konto SF Wasserversorgung Rechnungsausgleich entnommen wird. 
 

 SF Abwasserentsorgung 

Die SF Abwasserentsorgung schliesst mit einem Überschuss von 
CHF 60'677.00, welches dem Konto SF Abwasserentsorgung Rechnungsaus-
gleich gutgeschrieben wird. 
 

 SF Abfallentsorgung 

Die SF Abfallentsorgung schliesst mit einem Defizit von CHF 55'860.00, wel-
cher dem Konto SF Abfallentsorgung Rechnungsausgleich entnommen wird. 

 
SF Feuerwehr 

Die SF Feuerwehr Gemeinde Huttwil schliesst mit einem Defizit von 
CHF 1'192.00, welches dem Konto SF Feuerwehr Huttwil (Rechnungsaus-
gleich) entnommen wird. 
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1.5 B.) Information über den Finanzplan 2022 - 2026 

1.5.1 Zweck der Finanzplanung 

Gemäss Art. 64 der Gemeindeverordnung (GV) sind die Gemeinden verpflich-

tet, einen Finanzplan zu erstellen, der einen Überblick über die voraussichtliche 

Entwicklung des Finanzhaushaltes in den nächsten vier bis acht Jahren vermit-

telt. Der Finanzplan ist mindestens jährlich der Entwicklung anzupassen. Der 

Finanzplan ist öffentlich, über die Ergebnisse sind die Bürger zu informieren. 

 

Der Finanzplan soll Auskunft geben über 

¶ die Entwicklung der Gemeindefinanzen in den nächsten 4 - 8 Jahren 

¶ die Investitionstätigkeit, deren Auswirkungen auf das Finanzhaushaltsgleich-

gewicht sowie Tragbarkeit, Folgekosten und Finanzierung der Investitionen 

¶ geplante neue Aufgaben und deren Auswirkung auf den Finanzhaushalt 

¶ Entwicklung von Aufwand und Ertrag, Ausgaben und Einnahmen sowie Bilan-

zentwicklung  

 

Der Finanzplan ist ein 

¶ finanzpolitisches Führungs- und Koordinationsinstrument 

¶ Planungsmittel mit entsprechender Ungenauigkeit und Unverbindlichkeit 

¶ Früherkennungssystem; welches allfällige finanzielle Engpässe frühzeitig 

aufzeigt, damit notwendige Korrekturen rechtzeitig eingeleitet werden kön-

nen. 

 

aber 

der Finanzplan beinhaltet keine Kreditentscheide; jede Investition ist dem zu-

ständigen Organ zum Beschluss vorzulegen. 

Der Bürger muss sich bewusst sein, dass er etwas zur Kenntnis nimmt, was in 
dieser Form vielleicht nicht eintreten wird. Für den Gemeinderat ist jedoch klar, 
dass die finanzpolitische Führungsarbeit auf dem Planwerk basieren muss, je-
doch Abweichungen aufgrund von neuen Erkenntnissen aber immer möglich 
bleiben müssen. 
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1.5.2 Prognoseannahmen / Ergebnisse 

Der vorliegende Finanzplan basiert auf der abgeschlossenen Jahresrechnung 
2020, dem Budget 2021, Budget 2022 der Finanzplanungshilfe der Finanzver-
waltung des Kantons Bern, auf den Berechnungen und Prognose-Annahmen 
der Kantonalen Planungsgruppe Bern (KPG). 

Die nachfolgenden Annahmen basieren auf verschiedenen Erhebungen und 
teilweise auf Erfahrungswerten. Mit den Einnahmen soll haushälterisch umge-
gangen werden und die Ausgaben sollen den tatsächlichen Bedürfnissen so 
nahe wie möglich kommen. Vor allem im Bereich der Ausgaben für Konsum und 
Investitionen soll mit dem Finanzplan das Machbare an sich, sowie dessen 
Tragbarkeit für den zukünftigen Finanzhaushalt aufgezeigt werden. 

 

 
Personalaufwand 

Die Einwohnergemeinde Huttwil legt den Prognoseannahmen einen Zuwachs-

wert ab 2022 von 0.50 % zugrunde. 

 
Zinssätze / Zinsentwicklung 

Aufgrund der weltweiten Finanz- und Wirtschaftslage sind die Zinssätze auf ei-

nem sehr tiefen Niveau. Eine Steigerung ist derzeit nicht absehbar. Zur Finan-

zierung der geplanten Investitionen wird bei dem anhaltend tiefen Zinsniveau 

Fremdkapital aufgenommen, anstelle der Verwendung eigener Mittel.  

 
 

Abschreibungen 

Das per 31.12.2015 bestehende Verwaltungsvermögen HRM1 wird mit 8.33 % 

jährlich über eine Dauer von 12 Jahren total abgeschrieben (bis und mit Jahr 

2027). Daraus resultieren für die Planperiode jährliche Abschreibungen von 

CHF 793'000.00. 

 

Ab 01.01.2016 sind die Investitionen basierend auf ihrer Nutzungsdauer linear 

abzuschreiben. Unter HRM2 erfolgt somit ein sukzessiver Aufbau der Abschrei-

bungen auf dem neuen Verwaltungsvermögen. Zusätzliche Abschreibungen 

sind mit den neuen Rechnungslegungsvorschriften nur bei einem Überschuss 

der Jahresrechnung bis maximal dem Saldo aus Nettoinvestitionen abzüglich 

ordentlichen Abschreibungen möglich - und in diesem Fall zwingend vorzuneh-

men. Es besteht für die Gemeinden in diesem Bereich kein Handlungsspielraum 

mehr. 
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Lastenausgleich 

Die Berechnungen für die Planjahre 2022 - 2026 basieren auf den Finanzpla-

nungshilfen der Finanzverwaltung des Kantons Bern, Stand Juni 2021. 

Der LA Sozialhilfe steigt in der Planperiode von CHF 2'969'242.00 bis 

CHF 3'070'900.00, bzw. CHF 577.00 bis CHF 574.00 pro EinwohnerIn. 

 

Der LA Ergänzungsleistung steigt von CHF 1'265'916.00 bis 

CHF 1'433'800.00, bzw. CHF 246.00 bis CHF 268.00 pro EinwohnerIn. 

 

der LA Familienzulagen steigt von CHF 30'876.00 bis CHF 32'100.00. 

 

Die Kosten des öffentlichen Verkehrs werden basierend auf den ÖV Punkten 

(2/3) und der Einwohnerzahl (1/3) festgelegt. 

Der LA öffentlicher Verkehr steigt in der Planperiode von CHF 428'705.00 bis 

CHF 445'678.00. 

 
Der LA Neue Aufgabenteilung steigt von CHF 952'010.00 bis 

CHF 973'700.00. 

 
Der LA Lehrergehälter wird basierend auf den Schülerzahlen und den Pensen-

meldungen jährlich auf einem Tool der Erziehungsdirektion ermittelt und unter-

liegt den entsprechenden Schwankungen. 
 

Steuern 

Einkommenssteuern  
natürliche Personen 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Zuwachsraten 0.00% 0.00% 0.50% 0.50% 0.50% 0.50% 

(Bevölkerungszuwachs) (2.32%) (1.05%) (0.96%) (0.95%) (0.94%) (0.93%) 

Zuwachs Steuerpflich-
tige 

-0.68% 0.97% 0.96% 0.95% 0.94% 0.93% 

Total Zuwachs  
pro Jahr 

-0.68% 0.97% 1.46% 1.45% 1.49% 1.48% 
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Vermögenssteuern  
natürliche Personen 

2021 2022 2023 2024 2025 2026 

Zuwachsraten 0.00% 0.00% 0.50% 0.50% 0.50% 0.50% 

(Bevölkerungszuwachs) (2.32%) (1.05%
) 

(0.96%
) 

(0.95%
) 

(0.94%
) 

(0.93%
) 

Zuwachs Steuerpflich-
tige 

-0.68% 0.97% 0.96% 0.95% 0.94% 0.93% 

Total Zuwachs  
pro Jahr 

-0.68% 0.97% 1.46% 1.45% 1.49% 1.48% 

 

Gewinnsteuern 
juristische Perso-
nen 

2020 2021 2022 2023 2024 2025 

Zuwachsraten  
pro Jahr 

0.00% 0.00% 0.50% 0.50% 0.50% 0.50% 

 

Ein Steueranlagezehntel bei den juristischen Personen beträgt rund CHF 

38'261.00. 

 

 
Finanzausgleich 

Als Folge ihrer unterdurchschnittlichen Steuerkraft erhält die Gemeinde Huttwil 
Zuschüsse aus dem Finanzausgleich. Mit dem Finanzausgleich (Anteil Dispari-
tätenabbau) sollen die Unterschiede zwischen den Gemeinden bei der Steuer-
kraft gemildert werden.  
 

Die Gemeinde hat gemäss Berechnung des Kantons zudem Anspruch auf ei-
nen Zuschuss Mindestausstattung. 

Die Mindestausstattung ist eine zusätzliche Hilfe für ausserordentlich finanz-
schwache Gemeinden. Mit dem Zuschuss sollen sie in die Lage versetzt wer-
den, ein Grundangebot an öffentlichen Gütern und Dienstleistungen aufrecht zu 
erhalten. Anspruch auf eine Mindestausstattung haben Gemeinden, deren HEI 
(Harmonisierter Steuerertragsindex) nach dem Disparitätenabbau, einen vom 
Regierungsrat innerhalb einer Bandbreite von 75 bis 90 liegenden Mindestwert, 
nicht erreicht (aktueller Wert des Kantons liegt bei 86). Der Wert der Gemeinde 
beträgt nach dem Disparitätenabbau in der Planperiode 84 - 81, daher beträgt 
die Mindestausstattung CHF 382'274.00 im Budgetjahr 2022 und CHF 691'080 
im Budgetjahr 2026. 
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1.5.3 Investitionen 

Das Investitionsprogramm dient der Berechnung der Investitionsfolgekosten wie 
Passivzinsen und Abschreibungen, welche die Gemeinderechnung belasten wer-
den. Mit dem Finanzplan kann aufgezeigt werden, ob die vorgesehenen Investitio-
nen finanziell tragbar sind. 

 

Die Investitionsvorhaben, die im Investitionsprogramm aufgeführt sind, weisen im 
Zeitpunkt der Finanzplanausarbeitung unterschiedliche Planungs- bzw. Realisie-
rungszustände auf. Es gibt Investitionsvorhaben, deren Kredit bereits genehmigt 
wurde und sich vielleicht schon in der Realisierungsphase befinden. Bei diesen In-
vestitionen sind die zu erwartenden Ausgaben bekannt. Andere Investitionsvorha-
ben stehen hingegen erst am Beginn der Planungsphase und die erwarteten Aus-
gaben basieren lediglich auf Kostenschätzungen. Das Investitionsprogramm ist 
deshalb bloss ein Hilfsmittel, um die künftigen Investitionsausgaben und deren Fol-
gekosten ermitteln zu können.  

 

Die Erfahrung zeigt, dass das Investitionsprogramm meist zu dicht ist. Im Nach-
hinein muss oft festgestellt werden, dass sich zahlreiche Projekte verzögern, sei es 
mangels eigener Personalressourcen oder sei es aufgrund von Verzögerungen bei 
Dritten, von denen die Gemeindeinvestitionen abhängig sind. Je weiter in die Zu-
kunft geplant wird, desto ungenauer lassen sich die Investitionsprognosen erstel-
len.  

Der Gemeinderat hat eine Zielgrösse beim Selbstfinanzierungsgrad von 50% in der 
Planperiode angestrebt. Aufgrund der Grossprojekte werden die Ausgaben pro 
Jahr unterschiedlich hoch ausfallen. 

Für die Planperiode 2022 - 2026 weist das Investitionsprogramm die nachstehen-
den Nettoinvestitionen aus. 
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Geplante Nettoin-
vestitionen 

pro Jahr  

2021 2022 2023 2024 2025 2026 später 

Steuerfinanzierter 
Haushalt 

3'989'000 3'831'000 5'298'000 1'929'000 3'135'000 4'110'000 9'423'000 

Feuerwehr (Ge-
meinde Huttwil) 

0 0 0 0 300'000 500'000 4'800'000 

Feuerwehr Region 
Huttwil 

0 200'000 250'000 100'000 100'000 80'000 80'000 

Wasserversorgung 583'000 965'000 328'000 506'000 275'000 150'000 929'000 

Abwasserentsorgung 2'005'000 1'257'000 1'109'000 900'000 535'000 978'000 680'000 

Abfallentsorgung 11'000 50'000 50'000 0 0 0 0 

Total 6'588'000 6'303'000 7'035'000 3'435'000 4'345'000 5'818'000 15'912'000 

 

1.5.4 Ergebnis  

Die finanzielle Situation der Gemeinde zeigt sich angespannt. Die Steuerkraft 
wächst nicht im Verhältnis des kantonalen Mittels, sondern weist weiterhin ein 
schwaches Wachstum auf. Dies widerspiegelt sich auch in der Tatsache, dass seit 
2019 vom Kanton ein Zuschuss an die Mindestausstattung ausbezahlt wird. Das 
Wachstum der Steuerpflichtigen ist im Verhältnis zum Bevölkerungswachstum 
rückläufig. Dies hat u.a. zur Folge, dass die Zahlungen in die Gefässe des Lasten-
ausgleichs steigen und die Steuerkraft im Verhältnis zum Kanton weiterhin ab-
nimmt. 

Die hohen Investitionen in den Jahren 2022 - 2026, werden zu einer Neuverschul-
dung von rund CHF 18.933 Mio. oder zu einem Vermögensverzehr (Vermögens-
mandat) führen. 

 

1.5.5 Finanzkennzahl Selbstfinanzierung 

Für die strategische Führung mit dem Ziel eines ausgeglichenen Finanzhaushalt 
sind der Selbstfinanzierungsgrad bzw. der Saldo der Selbstfinanzierung Schlüs-
selkennzahlen, mit denen geführt wird.  

Ein Selbstfinanzierungsgrad von unter 100 % führt zu einer Neuverschuldung 
bzw. zu einem Kapitalverzehr, ein solcher von über 100 % zu einer Entschuldung 
bzw. zur Kapitalzunahme.  

Die nachfolgende Grafik stellt die prognostizierte Entwicklung des Selbstfinanzie-
rungsgrads dar. Der durchschnittliche Wert liegt in der Planperiode mit 31.4% unter 
dem, vom Gemeinderat, festgelegtem Wert von 50%. Die Gründe dafür sind einer-
seits die hohen Investitionssummen, die finanziert werden müssen. Andererseits ist 
die Selbstfinanzierung der Erfolgsrechnung schwach. Die Rechnungsergebnisse 
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fallen aufgrund der Entnahme aus der Spezialfinanzierung IBH AG besser aus. Die 
selbst erarbeiteten Mittel reichen nicht aus, um die geplanten Investitionen inner-
halb der Finanzplanperiode zu finanzieren. 
 

 
 

1.5.6 Mittelfluss 

Die Mittelflussrechnung zeigt auf, dass die eigenen Mittel (exkl. Vermögensmandat) 
seit 2020 aufgebraucht sind. Per Ende 2026 weist die Mittelflussrechnung eine Neu-
verschuldung von rund CHF 18.933 Mio. auf. Unter Berücksichtigung des Vermö-
gensverwaltungsmandates (aktuell CHF 12.0 Mio.) ergibt dies eine Nettoverschul-
dung von rund CHF 6.933 Mio. 
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1.5.7 Schlussfolgerung 

Das Investitionsprogramm widerspiegelt nicht nur den hohen Sanierungsbedarf der 
Gemeindeinfrastruktur, sondern er zeigt auch den aktuellen Entwicklungsschub in 
der Gemeinde, welcher mit einer starken Bautätigkeit einhergeht. Die Gemeinde 
hat in den letzten Jahren darauf hingearbeitet, dass sich Huttwil entwickelt. Nun ist 
die Entwicklung Realität geworden. Die Gemeinde ist in diese Prozesse eingebun-
den, was mit ein Grund ist, dass die geplanten Investitionsausgaben die Werte der 
letzten Jahre übersteigen.  

 

Die Steuerkraft der Gemeinde ist schwach. Dies zeigt sich auch in der Tatsache, 
dass der Kanton seit 2019 einen Zuschuss an die Mindestausstattung ausbezahlt. 
Das Wachstum der Steuerpflichtigen ist im Verhältnis des Bevölkerungswachstums 
rückläufig. Dies hat u.a. zur Folge, dass die Zahlungen in die Gefässe des Lasten-
ausgleichs steigen und die Steuerkraft im Verhältnis zum Kanton weiterhin ab-
nimmt. 

 

Die Rechnungsergebnisse stellen sich besser dar, als die finanzielle Situation der 
Gemeinde ist. Die Entnahme aus der Spezialfinanzierung "Übertrag Verwaltungs-
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vermögen IBH AG" von CHF 562'500.00 verbessert das Rechnungsergebnis jähr-
lich um rund einen Steuerzehntel. Der Abbau dieses Eigenkapitals erfolgt über 16 
Jahre und endet im Jahr 2032. 

 

Auf die Planung der Investitionsrechnung wurde grosser Wert gelegt, so dass nicht 
noch grosse ungeplante Investitionen dazu kommen sollten. Hier zeigt sich der 
grosse Investitionsbedarf in den Bereichen Wasser/Abwasser und Strassen. Neben 
den Grossprojekten wird dies unweigerlich zu einer Neuverschuldung führen. Eben-
falls wird das Thema Schulraum Huttwil in den nächsten Jahren noch stark belas-
ten. 

 

Trotz unerfreulichen finanziellen Prognosen konnten in den letzten Jahren meistens 
bessere Jahresergebnisse erzielt werden. Die Abweichung zwischen finanzieller 
Planung und effektiven Rechnungsabschlüssen ist teilweise darauf zurückzufüh-
ren, dass das Investitionsprogramm den Handlungsbedarf aufzeigt, die Umsetzung 
jedoch in der Regel nicht im vorgesehenen Tempo realisiert werden kann und zum 
anderen die Steuereinnahmen besser waren als angenommen. 

 

Finanzielle Reserven einer Gemeinde sind nicht Selbstzweck, sondern sollen die 

Entwicklung der Gemeinde fördern und dem Erhalt der Gemeindeinfrastruktur die-

nen. Trotzdem müssen alle Ausgaben auf ihre Dringlichkeit und Höhe überprüft 

werden. 
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1.6 Antrag des Gemeinderates an die Gemeindeversammlung 

a) Genehmigung Steueranlage 1.65 für die Gemeindesteuern 

b) Genehmigung Steueranlage 1.2 ă f¿r die Liegenschaftssteuern 

c) Genehmigung der Feuerwehrersatzabgabe von 4 % auf dem Staatssteuer-

betrag 

d) Genehmigung Budget 2022, bestehend aus 

 
 

Der Gemeindeversammlung vom 1. Dezember 2021 wird beantragt, das vor-
liegende Budget 2022 zu genehmigen. 

 

 Marcel Sommer, RV Finanzen 

 Manuela Medosch, Finanzverwalterin 
 

Das Budget 2022 und der Finanzplan 2022 - 2026 können bei der Finanzver-

waltung bezogen werden. Die Unterlagen werden auch im Internet unter 

www.huttwil.ch aufgeschaltet. Wir möchten in Erinnerung rufen, dass keine 

Budgets oder Finanzpläne an der Gemeindeversammlung aufgelegt werden. 

Im Interesse einer zügig abgewickelten Gemeindeversammlung bitten wir Sie, 

sich für Fragen zum Budget bzw. zum Finanzplan vorgängig zu melden. Der 

Ressortverantwortliche Marcel Sommer sowie Finanzverwalterin Manuela Me-

dosch stehen Ihnen gerne für Auskünfte zur Verfügung.  
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1.7 C) Information über Kreditabrechnungen 

1.7.1 Zusammenstellung abgerechneter Verpflichtungskredite 
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GR 30.01.2019 175'000 
Temporäre Warmwasseraufberei-
tung Schwimmbad 

114'066.15 0.00 -60'933.85 

GR 

fak. Ref. 
16.04.2018 480'000 

Umnutzung Oberdorfstrasse 4/5, 
Gebäude und Autoeinstellplätze 
für Kapo Stützpunkt 

416'326.20 0.00 -63'673.80 

GR 14.08.2017 312'000 Sanierung Weierackerweg 318'532.95 0.00 6'532.95 

GV 29.11.2016 970'800 
GEP Landwirtschaft Sanierung 
Strassenstück Schwarzenbach 

978'471.83 55'477 7'671.83 

GR 

fak. Ref. 
15.09.2014 370'000 

Bahnhofknoten, neue Verkehrs-
führung 

332'655.80 0.00 -37'344.20 

GR 

fak. Ref. 
23.05.2016 294'000 

Hofmattstr., Stadthausstr., Hinter-
gasse, Kreuzung Friedhofweg 

356'451.85 53'547 62'451.85 

Urne 19.05.2019 4'734'000 
Neubau Kindergarten und Unter-
stufe 

4'387'758.65 0.00 -346'241.35 

GR 

fak. Ref. 

27.04.2015 

18.01.2016 
253'000 

Frilo/Hueb, Erweiterung Abwas-
ser- und Wasserleitungen 

270'824.40 0.00 17'824.40 
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2. Übertragungsreglement IBH, Teilrevision 
 
2.1 Ausgangslage 

Bei der Auslagerung der Industriellen Betriebe in eine eigenständige Gesellschaft per 
1. Januar 2003 haben die Stimmberechtigten das Reglement über die Überführung der 
Industriellen Betriebe in eine Aktiengesellschaft verabschiedet. In diesem Reglement 
wurden auch die Grundlagen für die Erhebung einer Konzessionsgebühr für die Berei-
che Elektrizität und Kommunikation geschaffen. Der IBH AG wurde die unentgeltliche 
Nutzung des öffentlichen Grunds für die Erfüllung ihrer Aufgaben zugesichert. Im Ge-
genzug hatte die IBH AG eine Konzessionsabgabe auf maximal 5 % des Bruttoge-
winns aus der Gemeinschaftsantenne und maximal 1 Rp/KWh elektrischer Energie ab-
zuliefern.  
Im Zusammenhang mit der Revision des Stromgesetzes des Bundes wurden auch die 
Grundlagen für die Erhebung von Konzessionsgebühren überprüft. Dabei wurde fest-
gehalten, dass die Übertragung einer öffentlichen Aufgabe keine genügende Grund-
lage für die Erhebung einer Konzessionsgebühr darstellt. Hingegen ist es zulässig, 
dass Gemeinden für die Nutzung des öffentlichen Grunds eine Konzessionsgebühr er-
heben.  
 
 
2.2 Inhalte der Revision 

Damit die Gemeinde auch weiterhin Konzessionsabgaben erheben kann, braucht es 
eine Anpassung der reglementarischen Grundlage. Neu bildet die Nutzung des öffentli-
chen Grunds durch die Energieversorgungsunternehmungen die Basis für die Erhe-
bung einer Konzessionsabgabe. Das bedeutet, dass nicht nur die Kunden der IBH AG 
eine Konzession zu entrichten haben, sondern auch die Kunden der BKW AG. Per 
Reglement wird der Gemeinderat beauftragt, die Details der Konzessionserhebung mit 
diesen beiden Energieversorgern vertraglich zu regeln (Art 4). Der Gemeinderat muss 
sich bei der Erhebung der Konzessionsabgabe an den Rahmen von 1.5 ï 2 Rp./KWh 
(bisher 1 Rp./KWh) halten. Die Obergrenze für die jährliche Konzessionsabgabe wird 
von CHF 3'000 auf CHF 4'000 angepasst. Da die ab dem Jahr 2022 gültigen Stromta-
rife bereits publiziert wurden, hat der Gemeinderat entschieden, die Anpassung von 
aktuell 1 Rp./KWh auf 1.5 Rp./KWh erst ab dem Jahr 2023 vorzunehmen. Dieser Auf-
schub wird in den Übergangsbestimmungen festgehalten. Die Erhebung der Konzessi-
onsabgabe erfolgt wie bisher durch die Stromversorger zusammen mit der Stromrech-
nung. Die Erträge werden anschliessend mit der Gemeinde abgerechnet. Der Gemein-
derat rechnet mit einer Steigerung der Erträge von heute rund CHF 240'000 auf rund 
CHF 350'000 ab 2023. Für einen durchschnittlichen Haushalt mit einem Stromver-
brauch von 5'000 KWh entspricht dies jährlichen Mehrkosten von CHF 25.00. 
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Anders als im Energiebereich ist die Erhebung einer Konzessionsgebühr für die Nut-
zung des öffentlichen Grunds für den Bereich Kommunikation nicht mehr zulässig. Bis-
her hat die IBH AG die Konzessionsabgabe im Umfang von rund CHF 25'000 pro Jahr 
aus dem Betriebsergebnis finanziert. Diese Einnahme der Gemeinde entfällt ab 2022. 
 
 
2.3 Rechtliche Prüfung 

Der Reglemententwurf wurde juristisch durch das Anwaltsbüro Recht & Governance, 
Bern, geprüft, da beim vorliegenden Reglement keine juristische Prüfung durch das 
Amt für Gemeinden und Raumordnung vorgesehen ist. 
 
 
2.4 Erwägungen 

Bei der Gründung der IBH AG wurde das Ziel verfolgt, dass die Ablieferungen aus die-
sem Geschäftsbereich im bisherigen Rahmen von rund CHF 600'000 jährlich bewe-
gen. Die Konzessionsabgabe von aktuell rund CHF 240'000 ist Bestandteil dieser Ab-
lieferung. Die Gemeinde ist auch künftig auf die Erträge aus den gemeindeeigenen Be-
trieben angewiesen. Mit der Teilrevision des Reglements werden diese Erträge auch 
künftig gesichert. Neu werden auch die Kunden der onyx Energie Mittelland auf dem 
Gemeindegebiet Huttwil die Konzessionsabgaben entrichten müssen. Mit der Anhe-
bung der Konzessionsabgabe helfen zudem alle Bezügerinnen und Bezüger von Ener-
gie, unabhängig von ihrem Firmen- oder Wohnsitz, einen Beitrag an den Unterhalt der 
Infrastrukturanlagen der Gemeinde zu leisten. 
 
 
2.5 Antrag des Gemeinderates 

Die Teilrevision des Reglements betreffend die Überführung der Industriellen Betriebe 
in eine Aktiengesellschaft vom 1. Dezember 2021 sei zu genehmigen. 
 
 
2.6 Bericht der GPK zum vorliegenden Geschäft 

Die Geschäftsprüfungskommission konnte bei der vom Gemeinderat vorgesehenen 
Teilrevision des Überführungsreglements keine formellen und materiellen Mängel fest-
stellen. 
 
 

Manfred Eymann, RV Betriebe 
Martin Jampen, Geschäftsleiter 
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3. Verschiedenes 

3.1 Datenschutzbericht 2021 der Geschäftsprüfungskommis-
sion vom 2. Juli 2021 

Gemäss Art. 13 Abs. 3 des Organisationsreglements der Einwohnergemeinde Huttwil 
übt die Geschäftsprüfungskommission die Aufsicht über den Datenschutz aus und er-
stattet Bericht. Sie hat die Gemeindeversammlung über die Ergebnisse der Überprüfung 
zu informieren. 

 

Für die Einhaltung des Datenschutzes sind grundsätzlich die Behörden verantwortlich, 
während unsere Aufgabe darin besteht, die Anwendung der Vorschriften zu prüfen, die 
verantwortlichen Behörden zu beraten und die Öffentlichkeit jährlich über unsere Tätig-
keit zu orientieren.  

 

Unsere Prüfung erfolgte nach den Grundsätzen, wonach eine Prüfung so zu planen und 
durchzuführen ist, dass wesentliche Risiken im Umgang mit Personendaten mit ange-
messener Sicherheit erkannt werden. Wir prüften die Einhaltung der gesetzlichen Da-
tenschutzbestimmungen mittels Befragungen auf der Basis von Stichproben. Nachfol-
gende Gebiete wurden durch die Geschäftsprüfungskommission geprüft: 

 

- Erteilung Listenauskünfte 
- Datenbekanntgabe an Kirchgemeinde 
- Eingang von Beschwerden hinsichtlich Verletzung Datenschutz 
 

Wir können davon ausgehen, dass die Datenschutzbestimmungen im Rahmen der gel-
tenden Gesetzesvorschriften eingehalten werden. Unseres Erachtens sind verhältnis-
mässige Massnahmen getroffen worden, damit keine Personen durch vorsätzliches o-
der grobfahrlässiges Handeln der Behörden und der Verwaltung zu Schaden kommen 
und die Datensicherheit gewährleistet ist. 

 

Huttwil, 2. Juli 2021 Die Geschäftsprüfungskommission 

  Präsidentin   Sekretär 

  Maria-Luisa Gränicher Roman Kauz 
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Aus dem Stadthaus 

Agenda 

 

Wochentag Datum Veranstaltung 

Mittwoch bis Sonntag 24.-28.11.2021 Huttwiler Weihnachtsmärit 

Mittwoch 01.12.2021 Gemeindeversammlung 

Mittwoch 29.12.2021 Altjahrsmärit 

Mittwoch bis Samstag 
24.11.2021ï 

08.01.2022 
Wiehnachtsweg im Städtli 

 

Unter www.huttwil.ch finden Sie unseren Veranstaltungskalender. Aktuelle Anlässe 
aus der Region sind jeweils unter www.regio-huttwil.ch publiziert. Bitte beachten Sie 
die Covid-19-Massnahmen der Veranstalter. 

 

Sprechstunde des Gemeinderates 

Mit den Sprechstunden erhalten Bürgerinnen und Bürgern eine Plattform, um Ihre An-
liegen vorzutragen oder Fragen zu stellen. Die Sprechstunden des Kalenderjahres 2022 
mit dem Gemeindepräsidenten, Walter Rohrbach oder dem Gemeindevizepräsidenten, 
Marcel Sommer finden wie folgt statt: 

 

 Montag, 28. März 2022  Walter Rohrbach 

 Montag, 27. Juni 2022  Marcel Sommer 

 Montag, 5. September 2022  Walter Rohrbach 

 Montag, 5. Dezember 2022  Marcel Sommer 
 

Die Sprechstunde findet jeweils von 19.00 bis 20.00 Uhr im Burgerratszimmer statt. Eine 
Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Selbstverständlich ist es weiterhin möglich, auch ausserhalb der Sprechstunden einen 
Termin mit einem Mitglied des Gemeinderates zu vereinbaren. 
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Baubewilligungsverfahren 
 

 
 

Ab 1. März 2022 können Baugesuche und alle weiteren Gesuche im Baubewilligungs-
verfahren nur noch elektronisch eingereicht werden. Der Grosse Rat des Kantons Bern 
hat der Änderung des Baugesetzes und des Baubewilligungsdekrets bereits im De-
zember 2020 beschlossen, nun hat auch der Regierungsrat den entsprechenden Be-
schluss gefasst.  
 

Bereits seit Februar 2021 besteht in Huttwil die Möglichkeit, die Baugesuche über  
eBau elektronisch auszufüllen und einzureichen. Was bisher freiwillig war, wird nun 
Pflicht. Weiterhin müssen eine Bestätigung und die Pläne in Papierform in zweifacher 
Ausführungen mitgeliefert werden. 
 

Auf der Homepage www.huttwil.ch halten wir Sie auf dem Laufenden. Auf der Front-
seite finden Sie ebenfalls den Zugang zu eBau. 

 

 

 

  

 

Der Gemeinderat und die Gemeindeverwaltung wünschen Ihnen eine 
schöne Advents- und Weihnachtszeit und alles Gute im Jahr 2022. 

 

 

http://www.huttwil.ch/
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwjOnIiCvsPlAhURKuwKHfotAcUQjRx6BAgBEAQ&url=https%3A%2F%2Fwww.stieglerhof.at%2Fweihnachtszauber%2F&psig=AOvVaw20jgAyNfW30eVIWY2X7v8p&ust=1572507739389379
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Offene Stelle 

 

 

 

Wir suchen eine/n Leiter/in Bauabteilung (100%) 

 

Aufgaben:   

¶ Fachliche, personelle und organisatorische Leitung der Bauabteilung  

¶ Sekretariat der Baukommission  

¶ Mitarbeit in den Belangen der Raum-, Verkehrs- und Ortsplanung  

¶ Erarbeitung, Begleitung und Umsetzung von Bauprojekten  

¶ Ansprechperson für Bevölkerung, Behörden und Fachstellen  

¶ Hauptverantwortung in den Bereichen Baupolizei, Ver- und Entsorgung, Abwasser- 
und Kanalisationswesen, Wasserversorgung, Strassenwesen, Hochbau (Liegen-
schaftsverwaltung), Gewässerbau und amtliche Vermessung 

 
Wir bieten:  

¶ selbständige und abwechslungsreiche Tätigkeit in einem aufgestellten Team  

¶ Mitglied der Geschäftsleitung  

¶ modern eingerichteten Arbeitsplatz und zeitgemässe Anstellungsbedingungen  

¶ Besoldung im Rahmen des Personalreglements der Gemeinde Huttwil 
 
Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung, die Sie 
bitte mit den üblichen Unterlagen an die Gemeindeverwaltung Huttwil, "Stellenaus-
schreibung Leiter/in Bauabteilung", Marktgasse 2, 4950 Huttwil oder per Mail an 
info@huttwil.ch senden. Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne der Geschäftsleiter Mar-
tin Jampen unter der Telefonnummer 062 959 88 88. 
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